
WINTERRÄUME

Offen ade!

Produkt des 
Monats

Ab Herbst 2018 gibt es auf dem Kärlingerhaus und auf der  
Wasseralm keine allgemein zugänglichen Winterräume mehr. 
Die Hütten bieten jeweils einen offenen Schutzraum und einen 
abgesperrten Winterraum, der allerdings nur mit einem spezi-
ellen Schlüssel zugänglich ist. Die Schutzräume verfügen über 
keine Heiz- und Kochmöglichkeiten. Der jeweilige Winterraum 
kann nur gegen vorherige Buchung in der Geschäftsstelle der 
DAV-Sektion Berchtesgaden genutzt werden. 
Weitere Infos: Tel. 08652 9764610, info@dav-berchtesgaden.de

Über 3.000 weitere Ski-/Bindungskombinationen 
fi nden Sie unter www.sport-bittl.com
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A L L AC H — L A IM — F Ü R S T E N F E L DB R U C K
Firmensitz: bittl Schuhe + Sport GmbH, Georg-Reismüller-Str. 5, 80999 München-Allach.

GERNE IHRE
ZEIT VERPULVERN,

FÜR ALLE, DIE

GEBEN WIR ALLES
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Auslaufmodelle von K2

Wayback 88 Ecore 17/18
126/88/113, 1275 g bei 174 cm
599,95 € *

Talkback 88 Ecore 17/18
126/88/113, 1175 g bei 160 cm
599,95 € *

+ Vipec Evo 12
FRITSCHI

485,00 € *

648,00 €
IM SET INCL. SKI

Tour F12
MARKER

329,95 € *

438,00 €
IM SET INCL. SKI

+

ST Radical Turn
DYNAFIT

380,00 € *

558,00 €
IM SET INCL. SKI

+

Joris Berthelot

oder
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Der stete Gletscherschwund hat negative 
Auswirkungen auf das Bergsteigen, wie 
eindrucksvoll im schweizerischen Saastal 
zu sehen ist. Im Fokus stehen hier die Auf-
stiegsrouten auf das Allalinhorn und die 
Weissmies. Auf der Normalroute des Allalin-
horns hat sich im Bereich Feegletscher-Fee-
joch aufgrund des Gletscherrückgangs der 
Schrund vergrößert, welcher deshalb von 
„normalen“ Berggängern nicht mehr begeh-
bar ist. Damit die Route aber weiterhin als 
„leichtester 4000er des Saastals“ vermark-
tet werden kann, haben die Saaser Bergfüh-

rer letztes Jahr eine 15 Meter lange Holzleiter 
installiert, welche die Passage überspannt. 
Noch mehr Kopfzerbrechen bereitet hingegen 
die Weissmies. Der Aufstieg über die Nor-
malroute führt über den Triftgletscher, wel-
cher wegen des Glescherschwundes immer 
steiler und eisiger wird. Die Saas-Fee-Guides 
bieten die Route aus „objektiven und subjek-
tiven Gründen“ seit Neuestem vorläufig nicht 
mehr als geführte Gruppentour an. „Von der 
Variante leichter 4000er müssen wir uns 
wohl verabschieden“, sagt Reto Sporrer, der 
Geschäftsführer von Saas-Fee-Guides. 

70 Jahre Rucksackradio … Wer hatte eigentlich 
die geniale Idee zu diesem Titel?
❞ Die Idee hatte mein Vorgänger Bruno Erath, 
der die Sendung am 24. November 1948 ins 
Leben gerufen hat. Damals hieß sie schlicht „Für 
Bergsteiger“ und dauerte von 6.45 bis 7.00 Uhr. 
Der „Alpenbruno“, wie er in der alpinen Branche 
liebevoll genannt wurde, leitete die Bergsteiger-
redaktion bis zu seiner Pensionierung 1987. 

Du giltst als die gute Seele beim Rucksackradio 
und leitest das Büro nun schon seit 1987. Gab 
es in dieser Zeit eine Begegnung oder ein Ereig-
nis, das dich ganz besonders berührt hat?
❞ Ich hatte das Glück, viele große Bergstei-
ger zu treffen und zu interviewen, von Anderl 
Heckmair, Riccardo Cassin, Walter Bonatti und 
Pierre Mazeaud bis hin zu Reinhold Messner 
und den heutigen Akteuren am Fels wie Tho-
mas und Alexander Huber, Tommy Caldwell 
und Adam Ondra. Mit am meisten beeindruckt 
hat mich die Begegnung mit Sir Edmund Hillary, 
der seinen Weltruhm für ein soziales Projekt zur 
Unterstützung der Sherpa genutzt hat. Nach 
dem Interview, das er mit viel britischem Humor 
gewürzt hatte – „Der Gipfel des Mount Everest 
war so ziemlich der ungünstigste Ort, um Ten-
zing das Fotografieren beizubringen“ – hat er 
mir seine Privatnummer gegeben.

Mit 70 Jahren gehört man heutzutage noch 
lange nicht zum alten Eisen. Wie siehst du 
denn die Zukunft „deiner“ in die Jahre gekom-
menen Sendung im Zeitalter von Internet und 
Social Media? 
❞ Wir haben das Rucksackradio immer wieder 
modernisiert, zuletzt 2017, als wir zu Bayern 2 
gewechselt sind mit einer Sendezeit von 6.05 
bis 8.00 Uhr am Samstag. Das Thema Berge 
ist aktueller denn je, das Publikum für Bergthe-
men jünger denn je. Selbstverständlich sind wir 
auch im Internet präsent. Die Zukunft sehe ich 
in einer organischen Weiterentwicklung und in 
Kooperationen, z. B. gerne auch mit ALPIN.

KLIMAWANDEL IM SAASTAL

Hochtouren schmelzen dahin

DREI FRAGEN AN

Ernst Vogt
Zuerst die gute Nachricht: In den vergange-
nen zwei Jahren starben in den Bergen weni-
ger Menschen als je zuvor. Das beweist die 
aktuelle Bergunfallstatistik des Deutschen 
Alpenvereins (DAV). In den Jahren 2016 und 
2017 starben insgesamt 71 DAV-Mitglieder 
bei 61 Unfällen in den Bergen. Verglichen 
mit den Jahren 2014 und 2015 entspricht 
das einem Rückgang um 28 Prozent und der 
niedrigsten Todesquote für DAV-Mitglieder 
seit Beginn der Statistik in den 1950er-Jah-
ren. Die meisten Todesfälle ereignen sich 
beim Bergwandern. Gleichzeitig stieg jedoch 
die Zahl der Rettungseinsätze deutlich. Diese 
Entwicklung hat vor allem zwei Ursachen: den 
Klimawandel und das Handy. Der Klimawan-
del schafft neue Notlagen wie starke Gewit-
ter und Murenabgänge. Die damit verbunde-
nen Einsätze steigen seit zehn Jahren, 2017 
erreichten sie einen neuen Höchststand. Dass 
der Hilferuf mit Handy heute aber leichter ist 

UNFALLSTATISTIK DAV

Weniger Tote, mehr Verirrte

als noch vor 20 Jahren, ist ein weiterer Grund 
für die steigenden Zahlen. Aber trotz Handy, 
GPS und Co. verirren sich immer mehr Wan-
derer und rufen erschöpft die Rettung. Es ist 
zu vermuten, dass Selbstüberschätzung und 
falsche Tourenwahl hierfür Auslöser sind. 
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Immer mehr Helikopter im Einsatz. 

Die Weissmies 
ist eine herrliche 
Hochtour, doch 
leider wird der 
Zustieg über den 
Triftgletscher  
aufgrund des  
Klimawandels von 
Jahr zu Jahr steiler 
und eisiger. 

PALGERO MERINO

Algentastisch

Kann ein „einfaches“ T-Shirt einzig
artig sein? Es kann! Palgero benutzt 
für die Herstellung seiner Shirts 
SeaCell-Fasern. Das sind Modal-
fasern mit Anteilen isländischer 
Braunalgen. Algen sind reich 
an Mineralien und Nährstoffen. 
Durch die natürliche Hautfeuch-
tigkeit werden diese Vitalstoffe der Alge freigesetzt und es 
kommt zu einem aktiven Austausch zwischen Faser und Haut. 
Diese nimmt die wertvollen Inhaltsstoffe auf und verbreitet ihre 
Wirkung in einem spürbaren Wohlgefühl. Das Merino-Shirt von 
Palgero besteht zu 47 Prozent aus SeaCell-Fasern und zu 42 
Prozent aus Merino. Außerdem sind noch Polyamid und Elastan 
enthalten. Palgero verzwirnt die Einzelfäden der Merino- und der 
SeaCell-Faser zu einem Vollzwirn. Dadurch sind die Produkte 
deutlich langlebiger. Fantastisches Tragegefühl!    
79,95 Euro  I  palgero.de

BERGSTEIGERTREFF

Tag des Berges
Im Kloster Andechs findet am 10. November 2018 zum achten 
Mal das beliebte Bergsteigertreffen „Tag des Berges“ statt. Mode-
rator Ernst Vogt führt ab 10 Uhr durch das reichhaltige Programm 
mit vielen Vorträgen von Top-Alpinisten wie etwa Robert Jasper. 
Zudem kann man sich an vielen Ständen über die neuesten Berg-
produkte informieren. 
top-mountain-tours.de/m/tag-des-berges
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